


 sich in ihrer ökonomischen Nut zung aber auch 
 in ihren ökologischen Systemen verändern. Die 
 landwir tschaftliche Bodennu tzung wird klim a
 angepasst weiterentwickelt, und die zentrale  
 Frage des Wasserhaushalts wird an zahlreichen 
 Beispielen analysiert.
�F�� In fünf weiteren Bereichen (Querschni ttsaufgaben) 
 werden in 9 Teilprojekten Fragestellungen 
 behandelt, die von übergeordneter Bedeutung 
 sind und die starke Vernet zung zum Ausdruck 
 bringen: Klimawandel, Naturschut z, Ökonomie, 
 Governance, Kommunikation und Bildung.

Vorgehensweise und Methodik  

Das Projekt verfolgt eine Verbindung von natur wis-
senschaftlichem, ökonomischem und technologi -
schem Fachwissen. Politische, administrative , wis-
senschaftliche und privat wir tschaftliche Akteure 
schließen sich zu einem Klimaverbund zusammen, 
um den Dialog zwischen Wissenschaft, Wi rt schaft 
und Politik mit dem Ziel zu verstärken, gemeinsam 
die Folgen des Klimawandels und konkrete Schwer-
punkte des Handelns für die Metropolregion bis 
zum Zeithorizont 2050 aufzuzeigen. Durch den 
intensiveren Dialog mit Ent scheidungsträgern und 
der Öffentlichkeit soll die Bereit schaft zur An-
wendung der Techniken und Planungsmethoden 
geförder t werden.

Was ist bereit s durchgeführ t und erreicht 
worden?

�F��Einrichtung der W ebsite www.klimzug-nord.d e
�F�� Auftakt-Pressekonferenz mit ca. 100 Teilnehmern 
 am 15.04.09 in der Hamburger Fischauktionshalle.
�F��Besuche der Projektpartner durch die Koordina-
 toren
�F�� Projektausschuss als Lenkungsgremium etabliert
�F��Kick-off als interne Auftakt veranstaltung mit 124
 Teilnehmern aus dem Verbund zum Kennenlerne n 
 und zur Regelung der weiteren Zusammenarbeit.  

Was ist bereit s geplant ?

�F��Einrichtung des Intranet s
�F��Erstellung eines KLIMZUG-NORD-Flyers und des 
 ersten Newsletters
�F��Mediale Begleitung des „Projekt des Monats“

KLIMZUG-NORD

�F�� Aussteller auf der Hamburger Messe „acqua alta“
�F��Workshops in den Regionen

Projektpar tner

6 Hochschulen, 6 außeruniversitäre Forschungs-
einrichtungen, 11 Behörden und behördennahe 
Einrichtungen sowie10 Unternehmen aus der Met-
ropolregion Hamburg

Internationale Pa rtner

Interreg IVB Projekte, z.B. SAWA, DiPol und MARE 
mit zahlreichen Projektpar tnern aus dem gesam-
ten Nordseeraum (www.SAWA-project.eu, www .
mare-project.eu) und EU-Projekt ENSEMBLES (www .
ensembles-eu.org).

Projektlaufzeit

Von April 2009 bis März 2014. 
 
Kontakt

Jürgen Becker
Gesamtkoordination des Verbundes KLIMZUG-
NORD
TuTech Innovation GmbH
Harburger Schloßstraße 6-12
21079 Hamburg
Tel.: 040 76629-6342
Fax: 040 76629-6349
E-Mail: becker@tutech.de 

www .klimzug-nord.d e

KLIMZUG-NORD Auftakt veranstaltung mit allen Par tnern des Verbundes am 
8. Juni 2009 in Hamburg, Copyright bei TuTech


